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37:i. Bt•nutzun~ von \Y ehnnachtkraftfahrzcu- l 
gt>n im Kriege. 

I. Dir verschärft!' BetriebsstofflagPzwiogt 'l.U ein­
neid .. nden Einschränkungen df'r Kfz.-Benutzung. 

d..,,. Truppenführer und Dienststellenleiter ist, für 
11 d··r· Betriebsstofflage angt>paßtc>n Einsatz der 
!'l. ,·er·anlwortlich .• Jeder Ein>:atz eines Kfz. bt 
r '-Cilll' Kriegswkhtigh.eit und DringlichkeiL hin 
\lbe1·prüfen. Die Inbf'lriebnahm<" eines Kf?.. zu 
ht kriegs- oder lebenswichtigen Fahrten ist 

'ootagc• an der gesamten Vc•rsor~ung dPr Wt-hr­
ht mit Kfz., Kw.-Betriebsstoft' und Kw.-Bereifung 
hat unnarhsichtlidw Bc>strafung der BetPiligten 
der Yerantwortlidwn w•· Folge. 

:1 . ..-\llt> handclsüblirh•·u. mit Fli.issigkt·;~ ftstofr und 
TI'Pib~a.. ... lwtl'ieL<:uen Pkw. ü],er 2Ltr. Hub­
rau m sind sofort im Heimn t kriegsgebiet Qnd in 
den bcst•tzten Gehieten . ausschlif'ßlich Operations­
!!•'hiet. unter Amechnun~ auf diP berei-ts angeord-
111 '1<' Slil]P~lllg \ 'OO 30 ° n a u Lkr BPtrieb zu -,\'lzrn. 

.\ usnahrut>n: 

a) Di... Ohrrbefeh lshaber der \Vcb l'lnachtteilt' 
Wlt('rlif'~I'D hinsichtlich des Hul.n•aumes ihrer 
pc t•sön li chen Hit'n:,l-Pkw. keinf'r &>­
·whränk un~. 

b) Jc~des \\YPhrkreiskomma.ndo, ;\[al'ineoberkom­
mando und Luftgaukommando kann zut· Bc­
fürderun~ fremdlündisrher Kommissionen 

58 
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iJ l'kw. bis w 2.7 Lt~. Hulwaulll lwibchaltPn. 
deren Einsatz jeweili~ ntrn 7.U~tändigo•n ßt•­
fehbhaher anzuordnrn ist. 

:l. \Veih're Bel;timmunQ't'll ühl'r Kfz.-Rrnutzung 
erläßt in nwinem Auftrui!;e der Chef <Jooo.; \\'f'hr­
machtkraft fahrwest•ns. l\ach V<>r·iiffl•nrlidwng 
die~cr trctt•n alle bi-,her auf dit•st>m Gehit•t \'Oll mir 
erlasst'nen &fehlE' außer Kraft. 

7. 7. 4·1. 

Dl'r Clwf do·:-. OlwdwntuHtndus dPr "r•·ht·madtt 

Keitel 

RrkanntgPgeheo. 

0. K. H., 1:-3. 7. lt 
Wa - Gl'n. d. 1\J\\'.',Ju I-.! (Vllld). 

37 4. Richtliuit>n für die Heranzithung von 
nicht jüdischtn (remdbliitigen deutschen 
Staatsangehörigen zum akth·en \V ehr­
dienst. 

II.M.l943 :Xr.'i1:~ i~l wie folgt hand.;rhl'iftlid• 
1.u bel'il"h 1 igrn: 

1. rm.l'r' II Ziffer I i'>t als nt•urr .\IJ~tz hinlll· 
zufügen: \Vehl'pfliC'htigc, ~fit> mit ZigPun<>rinnl'n 
oder Zigeuncrmisrh 1 i n~l'n n·t·heiratet si ntl. 
sind elwnfalls nirht wm aktiv<>n \\'t>hr·dien"t 
h<'r·anzuzieb.en lnw. IIU~ clt-m aktht•n \Vehr· 
diPnst zu enllassl'n. 

~. l1ult>r lll Zill'f'l' I im <'l',..trn .\h-,atz yodettlr 
Zl•i Ir ist zu strt·ü·hen ~illl allg-<'meinen •. 

3. Zitfl•r 2 wird aut'~..-holwu und isl zu Sll'f•ichen. 

0. K. W., 12. 7. -H 
- l'S 114fll \\'••h•·ersat.aunt AbtE {I a.). 

Verordnungen des Oberkommandos de$ Heeres. 

375. Bearbeitung personeller Angelegeobt-iten 
der Offiziere. 

I. Der T r· u p pe n führe r lwsitzt in seinem Be­
fehlsbereich die Korn ma.ndogewal t nnd tl'iigt 
daht'r auch die ungeteilte Ver·antwor·tung. 

l>t'r Truppenführer hat deshalb das Hecht und 
die Pflicht, seinen entseueidendcn Einfluß 
a u f a ll c 0 f f i z i e r- A n g I' I e g e n h e i tc• n so wl' i t 
a.mnmiiben, wie er das für nötig hält. Dazu muß 
f'r über alle wf'sentlicben Offizier-Pt'rsonalan~eh'~•'n­
heiten, z. B. Offizierslell<>nbesetzungen, ßeurtri­
lungen, Auszeichnungen, Beförderungt>n, Beurlau­
hungf'n usw. innerhalb seines Befehlsbereichs im 
Bilde sein. 

Dieser enllwheidende Einfluß erstreckt sich 
&uf alle Truppen, Stäbe und sonstigen 
Ein r ichtun ge n, die dem Truppenführer krit>gs· 
glit>derungsmäßig oder nur vorübergehend taktisch 
unterstellt sind (z. B. Heerestrup(Wn, wil' Heerf's 
arll., Heerespioniere, Kraftfahrpttrktruppen, Sani­
tätseinheiten usw.). 

2. An der Bearbeitung von Offizier-Personal­
angelegenheiten sind außer dem Truppenführer 
(taktis<'l•en Vorgesetzten) b e l ei I i g t : 

der 1'ruppenvorgesetzte, 
der Waffen- bzw. Fachvorgesetzte. 

ll\·r Truppenvorgesetzte (im allg. auch 
Truppen f fi h r er) ist nach den gegebenen Bestim­
mungen für die lkarbeitung df'r Offizier-Pel'sonal­
angelegenheiten vf'rantwortlich. Soweit er nicht zu­
gleich Truppenführer (taktischer Vorgrst>lzter) ist, 
hat er den zuständigen Truppf'nführer zu lH'tei­
ligen. Ebenso hat der Truppenführer ,·or Ent­
sch<'idungen nach Möglich keH auch den Truppen­
vorgesetzten zu hören. 

Der Waffen- bz w. F a.ch vorgesf!t zte. dt>r 
zugleich auch Truppenvorgesetzter sein kann, ist 
auf seinem Gebiet der Berater des Truppenführers 
in Offizier-Angelegenheiten und ist die-rem g«'gf'n­
über für die Wahrung der fachHeben Belange 
auf personellem Gebiet verantwortlich. 

3. Dt>r \\'affen- hzw. Fach"Ofl.!''"'' l71•· 
hält srinem TrupptmführPr bzw. Tntp)wnvor·· 
ge.c;ef1.ten in l't-rsonalaugdegt•nheill·u Sl'irt~•r \Yitll'·· 
b7.w. St'inf'r Fachlaufbahn Vm·t.-ag. Alk .\uor·d­
ntmgen .nuf personellem GrlJi,'t h1•tliirf•'u dt·r Zu· 
.~timmung dr<, Truppt'nführers htw. Truppt'll\lll'· 
grsf'lzten. Der Adjutant des TruppPII· 
t'iihrers bzw. Truppenvorgesetzten ist lwi cler R•·­
tll'hf'it ung zu beteiJig,•n und :lllßerdt>m vor jt>d""' 
Vor·t rag heim Truppt>nführt•f' bzw. Tl'llppem or· 
Rt'setzl<'ll über· die vorwtragerulrn Of'fizier-l't' rson:d­
ang-elr~enheil<>n zu nnterrichkn. Seine TPilnahmo• 
am Vortrag ist erwümwht. 

Die Hefugni~se ein•·!> Truppt•nvur·· 
gesel7:ten stehen tlrm Waffl·n- bzw. Farhvor·­
gesetzteu nur gegPnüber OffiziE'ren dt>r jt>nigt•n 
Tntppenleile zu. die ihm unmittelbar d i s z i p I in a r 
unterstellt sind. 

4. 0 f f i z i c r er s atz a n f o r d t• r· u n ~ P n ~ind d urd• 
den Truppenvor g I' s e t z t e n auf dem T r 11 p p e 11-

dieostweg vorzulegen. 
A u.s genommen von• diesf'r RPgelung sind Er• 

~a.tzan f o r·derungl'n 
a) für Offiziere, dt>rf'n höchste W a f f <' n- u n Ii 

Fach Yorgeset zte gleirhzeilig- die höchstt-u 
1'rupprnvorgcsPt7ten sind (z. B. Eisf'nbahll­
pioniertruppe. 'l'echni~:l<'he Truppe. Kw. Trsp. 
Verhände, ~ahaufklärunf.'{sPinheit('n u-;w.). 

IJ) türOffiziereder Sondcdaufhahnen unct 
df'~ T r· u p p e n so n d e r die n s t c s. 

clit• durch den \Vaffen- bzw. Facbvor~esetztcn auf 
c.lem \Vaffen- bzw. Fachdienstwege vcor­
gt>legt werden. 

Bei Ersatz~tnfordf't•ungen fiir Offir.if're dt•r S.m· 
dt>rla.ufbahnen und df's Truppt>nsondl'rdienst<>s i .. t 
dt•r Adjutant des Truppenvorgesetzten zu hf'lt•ili~t>n. 

fl. Die laufrndt>n Benrt('ilungs notizensind dul"("b 
den Truppenv~;>rgesctzten und die \Vaffen­
bzw. Fa chvorgesetzlen getrennt zu führen 

Die Beurteilungen werden durch dt>n Trup-
penvorgesetzten aufgestellt. Die Waff~>n- hzw 
Fach vorgesetzten geben Bei ~ r ii. g e auf besondE>rt•m 
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Blatt, die tl~n Beurtf!ilungen d1:r Truppem·org~C5etztcn 
beigefügt werden. Der Truppenvorgesetzte hat zu 
dl'n lkiträgen der \Vaffen- bzw. Fachvorgesetzten 
al~ l.l'tzter Stellung 1.u nehmen bzw. seine Kenntnh­
nahme zu vl'rm .. rken. Soweit Truppem·orgesetzter 
und Truppl"!nfübrcr nicht dieselbP. Per«~m sind, i-:t 
ckm Truppenführer bei jedew \Veehsel dr-~ 
UntcrstelluugsYr.rhältni~SPS bzw. bt·1 Yorlagc YOn 
planmäl.iiu~"n odf.l' außerterminlichi.!Il ßi>urteilunj!en 
iih•'l' Offili•·re in ~elb<~tändigen Stellungen Gel~g··n­
heit zm ~tt.:lluugunhml' zu f!~>ben (z. B. d~'m ,V,.hr­
madlt-BI'febl<ohaher in Dän•:mark bei hmnman· 
deml'n der ihm tn ktisch unterstellten H~'Prt!'-· 
Kihtenartl.. HH~r1;o,;-Flnk. Fest.-Pi.). 

Die Rr·Ul'teiluugPn c:ind auf rlem T t' u p p u n­
dif·nslweg \"Or7.ulf•U:en: EinzPlheilPn WPrdPn durch 
~oucl•:rbco:timmnngt:n t.!:•'rP!!'elt. 

lj. Für _,\n'<zeichnung~'orschläge j"t d••r 
jtweilige Trupp·~ n t ü h r er zuständig, auf des:-.en 
Dien--twe~ die \\"eit"rgabe zu erfolgen hat. Falls 
'f1·uppr.nl ührer und TruppenYorgt"·Cizter nicht di•­
~ell~e P••r,on sind. ht d•'r Truppen"\'Ör!!'eH~t7.te nach 
~lüglichk·~it zu hören. 

U••in fa eh l ich IJegriindt:te Auszeichnungs' 01-

~ddiig,~ ~iuc.l Hili den \\"a ffen- bz-w. Fach vor­
~ e ::;.~ t z t P. n aut'zu~lellen und über den wständil{en 
'fruppenYorgf!.~f-.!tztcn dE>m Truppenführer ,~or­
wlcg•·n. auf de!-'>en Dienstweg die 'VeileJ·gaL(' er­
folgt. Falls dPr höchste 'Yaffen- und Fach' or­
gesetzte gldchzl'it ig df'r höclt:>te Truppcm <ll'~t:.,ctzte 
ist, ''rfolgt dil· \'orlagt> auf dew ""affen- hzw. 
FaC'hdien .. twe~c. 

7. D i e E i n f o 1· d I! r u n g 1. u s ä t tl i c h ,. r :\ u s -
f,ntigungen der Offizierstellt'nbf!setzun­
J.:•·n und (lffizierhf>urteilun![en durch die 
\\"aff1·n- l11.w. FacbYot f.!t•setzu:n unterlie~t dPr Ge­
nelunig-unt: dP.,. ü. K. II. P.o\. 

8 .. \lle \'OU 'vr"teh•.:nd~r Regelun~-: a hw • ich •• n­
(]I' n B c., 1 immun g e n, einschl. der· Piuschlägigen 
ZiffPJn in den Dit•nstanweisun(!'en d"'' ""affen- hlw. 
raclt\'IIJ!!'C'~-'IZif n. treten hiermit a.ußer Kraft. 

I ro .\uftrac-e de.- Führer~ 

'clt m und L 

0 . K. H .. ti. 'i. -1-1 
- li3ll'·14 - P :\1.\g P ,1/1. IZentral-) _o\ht. (I a). 

376. Offizier-Beurt~ilung&bestinrnlunf(tD. 

Dir:Offizier-Rcurteilungsbestimmnn;;en (ll.D\·, ~~~ J 
mit Beiheft I) he linden -;ich in Xeuh,.arheitun~. 

Folhrendc Grund~1itze qnd Lt·reit" jPtLt zu 
berück~ir.ht.ig~n. 

J. Anlaß df'r Yorlage: 
.-\us d em Beurteilungskopf ntuß et~~iclttlich 

a) Anlaß dPt Yorla~e (z.B. V<>rsetzung 
1.um Ersatztruppen teil): 

!1) r.rund derYersr:tzun~ (z.B. Yer5agcn 
als Tmppenfi.ihrer vor ·dem FcindP in 
Kri'5enla~l' oder körperlich den Anforde­
nmgPu dcc; "~int~rfe)dzugPS im O~tPn 
11ic·ht m•lu· ~Pwach<;l'n). 

" Beurteilungsnotiz••n: 
a) Beurteilungsno,izen sind laufend zu 

führen, getrennt durch Truppenvorgeset:z.te 
und \Va.ffen- bzw. Fachvorgesetztc. 

b) Die Bcnrteilungsnot.izen sollen jederzeit 
al-. G1 undl~ e für die Aufstellung 

· d('r Beurteilungen dif>nr.n. Sie sind 
b~-t Versetzungen oder Lei Änderung 
tlr·-. Cmer..,tellnng-swrhältnis~cs den Ent­
wiil'fen zu den BeurHlnngen ~izufi.ig•m. 

c) Muster : Kopf d<>s Formblattes gem. 
Th!iheft I. -~1. 1. untPr Streichung \·on 
,.Jlf!nrteiluna: LUm l !.14 .... o: und 
.,für ~an.-. Yl't.-, lng.-Offz., Offz. (\\') «, 
SOII"t ohn•· ronu. 

3. ll•.;urtellung-en: 
a) Beurteilungen sind Yon den 'frnppo~nvor­

g,..~etztPU untPr' Auswertung d~>r Ho>m·uü­
lunl!"not i1.en aufzustellen: 

a:u zu den vom 0. K. 11./P A l;,:ka.nnl-!.!''ge­
henen Fristen odPr 

hh) außorterruinlich. 
fa.lh -;icb die Br·urteilung ~in"' Uffi­
ui~rs in we~entlidten Pnnkteu ändert. 
b!!i VP.rsetzung odl'r Kommandierung 
tlän~er als 3 ::\fonate) von Offizieten, 
iib~,: die noch ko>inc Beurteilung ,·or­
liegt. 
hei Ucfanecnna.hme oder YNmißt~Pin 
\SpUtcsten~ 4 Wochen nach clrm YPr­
lustta~e) . 

l1) ;\Iu •;t t: t (auch für Be\nlcilung der Offi­
ziet~ der Sonderlaufbahnen und des 
Trup p•· nsonderd i cnstes durch den 
Truppenvorge:s•'tzten) : Formh!a.tt gern. Bci­
lwft I. Anl. I mit folf!enden .{ndcrun~,:en: 

a<t) Im Knpt ist zu .,trf'irhen ·für Offi­
zif·lt~. a.us .. chl. :-\an.-: Vet.-. Tn~.·Offi­
ziere. Offiziere l"') •. 

},(q Da.::; :\fusrer j,-L zu er!:!ii.nz••n !!•'lll. n. M. 
1~!-t. _ -r. ~:2, .\bsC'hn. II. 

Dl•.: hbhengen ßeurtPilmt~sformulare .,ind 
nufzubrauch~u. ~eudrnck hat h~ zm· Au'-!.!al)f' 
oll'r neuen BP.urteilune"l'e~timmungen LU untH-
hleil"~+'n. -

..J. Zu~tändi~keit bei kurZPJ' l •nter<:te }­
)Ull~: 

Da im Kl'icge ckr \Yert und di•• L•:istungen 
eines l)nter~J'(;beneu schneller l'rkannt werden 
a)-. im Frieden, entf1Ult die R~gelun~. wouarh 
bei vnterstellml"CD \ ' Cl n W I' n i ~I' l' a J <: 

eiu•·m halhen Jahr das Urtril des fi·ühe­
reu Yorg•!.se tzten anzuführen und Ci!!'f'HP 
\Yahrnehmungen lediglich hinzuwfügen "'in<l. 

~.Inhalt: 

a.) Stellungnahme zur nat.-soz. Haltung 
... ..,. nnr noch erforderlich 

a..'"t.) bei ablehnender oder allgemein glt•ieb­
gültiger Haltung. 

hh) l~i besonderer Jo:ignunft für die Ohl'r­
tragung des nat.-soz. Gedankengutl's 
auf andere. 

h) Besondere F iih ig ke i te n und Lei­
stungen auf dem Gebiet dP.r .~us­
llildurH.: und Erzi~>hung sind herau"­
zu~.;tellen. 



- 220 

e) Das IIt·r·votlwlJ~n dt'e starken und 
sl'hwa.chen :-.eitcu i'>t zur t;ewinnung 
eiues pla,.,lisclrPu Bilde~ von enlsrhcidcn­
der Bcd eutw1g. 

G. Ei~ II u 11 g ; 
Die Znpr·kf'flliUUg der Eig:nnn:.:: zur· niiehst­

höber·pn ode1· zu andt·r'\\Tit i:.!_r~r \'t:>rwendung 
rnu(3 im Einklang- stehen mit der bishL' r igf'n 
Laufbahn und d'em Inhalt d e r "Kur·zpn H•·­
trleilung~. ß ci Yor-schl~ig-f•rr l'ii r ei ne beson-

tlt·r>c Yerwt.>ndung ist heispiebwei'-c der z. Z. 
slft.l'ke Beda1·f an 1\'S.-Führunzsoffi..-.ieren und 
an gePigm·t••n Offizien•n für Aushi lduu~s­
und Erzi,.fnm~"aufgn hen zu berücksichtigen. 

7. Reit. r~ige der \\'a.ffeu- IJZ\V. FaclH•ot·­
... gesetzfco: 

a) Die \Yafl'en- lnw. 1-'achvor·ge<;,elzlen gehe11 
hei Vorlage der Beurteilungen R e i I r· ä .!!: P 

auf hcsondeeem Bla tt. die der ßeul·t .. i-
1ung d er Trupp,..m·orgcsetzten bei1.nfii!:!;.-•n 
sind. 

•) Must er : FoemLhttt gem. Beihcfl 1 . .-\ nl. :l, 
mit folgenden Andertmgcn: 

n.a) An Stelle df'r bisherigen Cberschl'ift 
»Beurteilung (Beurteil ungsnotizen) 
zum . . ... . ...... 194 ... fiir• Sau.-, 
Yet.-, Ing.-Otrz .. Ofl';t.. (W)" 

ist zu sf'lzen: 
~Beil L'ag des \Yaffen- bzw. Fach­
voTgcsetzten zur Rrurleiltwg zum 
...........• 19-t ... «. 

Lb) Ab.:-.l'hn i((e . \. C, D und E enl fallt•rr, 
cc) in Ahsrhuitl B ist zu streid1eu: 

>·B. Urteil des Fachvm·gesetztl'n 
(nicht für lng.-Offz. sowie Off"., .. 
f\VI) : >< und ,, (fachlich und soweil 
Ahwcichuugen von_\ odel' Zu!>atz) : .. 

dd) .\m Ende des Abschnittes ß ist naf'h­
zutragen: 

,.zu&-ätze der weiteren \Yaffen- bzw. 
:Fach•orgesetzf en:" 

Die bisheJ•igcu Beurteilungsforrnutare sind 
aufzulwa uchen, ~eudt'U(:k hat bis zur Aus­
gilbe der neuen R<>ul'!eilungsbestimmun~cn zu 
unterbleiben. 

8. Yorlagc und Stellun~nahme: 
Die Beurteilungen sintl auf dem T r ur­

pcndienslweg- vor·zulegen. Bei Yodage hat 
Stellung zu nehmen: 
a) der rt"ächsthöhere Truppe nvo1·gesetzte zum 

Beitrag des \Yalfrn- bzw. Fachvorgesetzten 
auf dem For·rnhlatt gern. Beiheft 1, An­
lage 1. wobei der Truppenvorgesetzte 
grundsätzlich das l etzte Urteil ahgibt 
hzw. als Letzter seine Kl'nntnisnahme vcr­
rnf•r·kt. 

h) der näch sthöhcrc Tl'uppenvorl!esetzlc.. 
zur Beurteilung des ~urteilendf'n Trup­
penvorgeselzfen., soweit es sich um Offi­
zicl'e handelt: 

aa) die sich in B-Stellen befinden, oder 
hh) denen die volle Eigntutg zur Verwen­

dung in ß-Stellen zuerkannt wird, oder 
rc) bei denen eröffnungspfliclrt-ige ßean­

st::wdungen vnrlieg•·n . 

• 

:--imn·it Truppenvor~eSC'l:;r,tr·r· und Trnp­
pe uführ!' ,. (t a.k lisclr er Vor·gesetzkl') nit~hL 
diescllw Person sind, ü,'{ anßf'l'dcm dem 
Truppe nfüht!'r hci .i1·d.,m \Vechsd des L:nter­
stellung:sYcr·hi.ill nis~t?s bzw. bei Vorlage \'Oll 

plnnmiif3igen odel' außf'rlNminlirhen R!'lll'­
teilungen GelegPnlH~i t zur Stellungnalune zu 
geben (7.. H. tlem \Yehrmachtbefehlshalwr 
Dänema.1·k fiir Kommandf'uJ'C' der ihrn IH k­
ti!lrh tutkrslelltl'n IT(·,•rrs-Kiislell:u·tilk·r h·, 
Ifeert"s-Flak. Frstuugspimliet·e usw.). 

9. Etöffnung: 

a,) Unterstellte Offiziere sind laufPnd zur 
AbstclluJr~ von FehleL'll und 
Sc-l1wächen anzuhalten, die iw Inter­
r.-;se des Dienl':te.-; und ihr~r Eutwicldung 
Yon ~achleil sind. 

Außc1 dem hat nach Auf1-.tellrwg: ei11n 
Reurleilung schriftliche Erölfnun~ 
stattzufinden, 

aa) wenn die in der ß emt('ilung- :tufg(•­
zeichneten )1ängt~l (Pinschl. ~ ge<>u~td­
heitlichf' Gl'iinde) die w!.'ite1'e Ver­
wendw1g· dpr· Beurteilten ungiin~tig bc­
einßu~sen können, 

bh) wenn dem Benl'lc il teu bd dienslalten;­
mäß:igem Hemnslchen die Eignung frir 
die nikhsthöhere ~·)[ellc nieht zuerkannt 
wil'd, 

cc) W!'llll dem Beurteilten die Eignung für 
die derzeit•ige T>icnstslellun;r ahg;espm­
cht:'n wird. 

h) Der nächsthöhere Truppem'org-1·selzt r· 
hat die Ausstellung. sofern er· :>ich dem 
U •·teil des die ßeurt<'ilung- au fsteJlend,•n 
Vorgesetzten an.s~·hließt. dem B(•llrlf'iltcn 
enl weder· sell1st zu eröffnen. rnkr· de11 dit: 
Bcut·teiluug aufstellenden 'l'nr ri:~em·orge­
set:~;len - bei rein fachliclren Beanstan­
dungen den Fa r h vorgesetzten - mil dt'r 
Eröffnung zu beauftragen. 

c) Abschrift der Erö ffn un ~ i;;l <1\'llt 

Enrwnd' ztu· Beurteilung hrizufiigen. 

d) Vorlesen df'r' fiesamtbeurtrilung Pt'­

weckt lf'il'ht falsche Erwar·lun~en und i-;t 
dalrcr unerwünscht. 

10. Abschließen ucr Beurtf'ilnngen: 
Bei YersGtzungeu. VerseLzungskoJ~Jmandus 

(län.rrcr als 3 ).lonate) und Tod eines Offizicr·s 
sind der letzte Entwurf' zu1· ßeurtcilun~ 
und gegebenenfalls der Entwul'f zum Bei­
trag der \VafTPn- bzw. Fachvor·gesetztcn ah­
zuschlicß<'n und nach Beifügung ältere1· Enl­
wiir·fe und sämtlichet• Bf'urte ilungsnolizc-n auf 
d em Truppendienstweg an die z11s~iindigP 
Stelle weiterzuleiten. Soweit noch keim• Rt·· 
mtcilungvorliegt. isl e.ine solchegem. Zill'er·3 a) 
aufzustellen. 

0. K. IT., 27. 6. 41 
-430/11- PA/Ag P 1/1. (Zentr·al-) Abt. (Ia.) 
-- PAI-Ag P 6/8. (Alli) Abt. -
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Dul·thführung~">bcstimmungen zur tJbt•r­
fiihrung der Wehrmaehtbeamt(•n {Heet·) 
a. K. de~> einfadten und mittleren nicbt­
technL'ichen He(•res,•erwaltungsdien!-.tes 50-

wie der Heei·cswca·kuu>ister a. K. im 
llecresvc•·waltungsclien"t und der te,:hn. 
As!'Jistenteu a. K. bd d«>n bew. Vct. Unter­
suchungsstellen in das SoldatcHVf"rhtiltni'i. 

). 11. ~l. -+:~ ~ 1'. t\-!8. 
2. Erl. 0. K.ll. (('h Il H iist 11. H1ll•~) Tn!jlp~n-A ht 

( 11 a.) J: r. 1 ~ 1l 0/1 :3 g vom H. I. J 1 t rmr an 
"'telh·. (.;.f•n. E.dOl;. 11. \Y rhrk 1'. Yt•rw. Pl'gli 11!!'~11). 

3. IJ. :\1. ll ;\r. n~. 
l. Erl. 0. h .. TI. (CJ) IfTiiist u. BdE) ::!:-lb 12/ lLt 

Truppen-.\ht (Il <L) ~ 1'. 31 ;>H/·1 J (;( vom J. 4. 1 L 
(nut· an Stell\. CTt•n. Kdo;;. u. \\T.V. bl'kanut­
gt·p.·t•beu). 

fl. J I. .\I. -14 .:'\r. :.!2:>. 

J. Die Planstelleu !lc1· \Y••Ill'lnachtlll·am!Pn (lle•'l') 
des einfachen 1md mitt!Prell nil'!tttechui.schen Dien­
slPs, diP gemtW Rt·zug ~ und 3 so,-.ic 4 und 5 mit 
Soldaten besetzt \Vt•rdt·n sollen, gelten al-; :;teiiPn 
dPr ,tellengmppe ~o ... 

Ln Ausfiihrnng d•·t· Beslimmnng~n H.l\1. ·1:~ .:\1·. 
(i ll; ist mit dt'n BPzugspr]assf'n 2 und 4 Zift'. 2 n:­
l'ohlen worde11, cloiß die \\'eiHrtrttclllbeanrtell a. h.. 
fl,., einfaeh~n rrnd mitrlereu nicbtlA·C'llllisclH·n 
I ken•svenva lt ung.sdien:-.les dt'r Gehnr1sjalwgänge 
I !100 und ii ltt·r alll'l' Tauglichkeitsgracle. fr-rlWl' 

din \\'r,lu·machtbclilllten a. K. dl>r GehurtsjahrgiingP 
1 ~01 und jüng'l'r, die bedin~t kv. (H. :.\1. 44 .:\r. KO 
Ziff. 1I 2) oder· :tv. sind odc1· ulll!:'J' die ~c.hrttzl•e­
"' im1nungen gt·rnäl'1 11. V. BI. 1943 TI:'H B .:\ 1'. ~~~~> 
11nd 11. Y. BI. 191:! Teil B 1\r. 7?>i lll, :~ '2 .• \hs. 
t'alleu, n:rch \Yidt'I'I'Uf de r· Beleihung als .'ol~al •· n 
r11i! dem IPtzten nrilitiirischen DiPJJsl~r[l(l i11 1hi'PIIl 

],j,Jtc•r·.igerr DiPnst zu 'erwetH1t•rr ..,ind. 

I L D i1• ('berführ·un!!; dPr \\'ehrnHt<'htlwamlt•n 
\lif'l'l') a. K. df's miltlf'1'en t,.,, h aise hf' 11 Di<>nstes, 
llet>J'f'SWt'r·kmeisle r a. h. (Held .. Schulnn .. ~chneicl., 
\ln.s .. h., :\'fü .• ll:\lasch .. Rn.) und dt•r t••t•hn. As~i­
.. t .. nt"a a. K. bc,j d• n bew. \'1'1. l'ntPr~uchungs-.lellt•ll 
111 das So.lda11'11Vel'lüiltnis UHd uie weitf'r'e Vt' I'WC' Il· 

1lnng im militiil·iseheu Dienstgrad im llf'l' rt>swe l'k­
'"''istcr- usw. Dienst wurde mi t Erl. 0. K.U. (Ch I [ 
lW 1 u . Hd E) 23 b 12/ lla Truppen-.\bt (Il a) Xr. 
:n 5:3/4 L ~ 11.1. ;\ng. u. TV. Ang. l>cfohlen. 

J TI. Bezügli<·h dct· dienstfO'<u.lmiit~ig••n Einstufung, 
Ht-t'ö1'Cle1•un~ und clisziplinareu lJntl'rstellung der 
nnte1· J. und II. genn.nnten \\Tehl'llHtPhtbeamten a. K. 
\\ tnl bt><=ti1umt: 

1. dienstgrndmäLhgc Ein;,tufullg: 
Die zur ~berfiihrung gelangenden \Ychr­

machtbearlllf'n a. K. können, sowPit sie hci 
l~inhl'iten d1•s F to l<llrt•t•res odl'l' dt•s E rsatz­
hc•·r·l'~, wenn diese <wßerhalb des J le imat­
l<riPgsgcbietes odf't' im H•·neralgou,·erHrmt'llt 
uull•rgPlrracht w111'en, Dit>nflt gt>lil n halwn, 
mu-h der abgeleiste ten l~csamtdi<'nstze it 
(rm(l' l' ausnalrms,-..·eiser Anrechuun~ ihrer als 
\Vebl·ma.Phtbearutcl' a. K. abgf'!eis!Ptt.'n Di .. nst­
.tPit) eingestuft we1·dPn: 

nacll '2 Jalu·en ue ... amtdienslzeit als l"nit't'· 
offizier, 

nach ·1 Jahren Gesarntdif'n tzeit als Ft>lil­
wl'hel. 

u<tt'h tl .J:rln'l'\n l~l'"<tmtdienslzt·it al:> Obt•l'­
f•·ltl w••h··l. 

~,.\,t•it dit• \\'e l.nn<tl'htl"•;JIHI•·n a. K. im 
Ers<ttzlwct· \'pr·w••ntllln~ w;..t'nndell lraht>n tmd 
);~· im~ B••\\ahnlltg' iru Fddh"t>1' lliH'hwei-.ru 
kii11111 11. sind :-;il' r·inz11»t ufc11: 

nadl ;~ .Jabl'!'ll ltt''>Ullll flio' lh\ZI'it a]s r 11\l'l'­
oflilit'l'. 

nadt ~> .Jahn•11 n~'l':<lllltdit·nstz•·it .d~ Ft·ld­
'"'lwl. 

na1·h 7 jillll'l·ll llt>samtclif'l1 tz .. it a l-; I )ht>l'­
f,·l<l\\t•bPJ. 

\\"••llkrt•'g~lt'i lnelllllcr· n ist di•• irn \\'t> ltkri•?g 
1Vll - l!J11:i Pl·ltr[tchte J<'ronll)i~wiihrun.!:{ in .\n­
n•dtnung t.rt l>r·ingeu. 

'::!. Wt•itt>rt• HPI'ördt>run~en dt:r ~emiiL~ Zifl'. I II. 1 
J•:i ngt'Siufii'H könnt•u nal'h dt'll allg;cnwiliPn 
Bcförderu ngsbcsl inuuun~··u • I I. Y. Ul. ltH l 
'1\•il R ~t·. :W .\nlagt• 1 hi-; :3 ansgesprochen 
\\l't·dcn. 

~()weit diPsc· Stellt•n nicht mit eutliellt'neu 
BP<Untt>n bese tzt wPtden köJHlf>n. diirf•·11 in 
dii'Sl'Tl Stf'JII:'n nul' UntftJ·oflizien•, di!' Li'lhl'l' 
iiL1•rpl;wruii LHg g•• t'iilu't wu r<len. '1'1'\\ audt 
wl'rden. 

~- ßPi Vt·rwaltull:tsdiew;tstt•llen, di1• nicht einP>m 
mit Di-;ziplimnhefu~nis.~t·n ausge;;l:tlle!t'n Ofii­
zi!·r unll'l'illehPn, sincl die Soldaten d111'Ch den 
Standtll'tältt>sten p,incr militii ric;chell Dicnst­
!-.(r•lle zu unterstel lt·n, sot'eJ•n clrr Standort­
ältPStl' die l)isziplinar- und daruit auch die 
R!'förd••t'U11g"slw t'ugnis nil'llt l'ielbst iiht•rnimrn1. 

0. K. I T. (t'h J1 H iisl u. HclE), :"W. 1). 11 
\o)'l 

Gö6~~44 g Ttnppeu-Abt ( Cifz. 1 f) 

Gruppe- Clfz. Ko••ps des lleNes. 

378. Beurteilungen übCJ' vermißte oder in 
G.-rangen<,chaft geratene Offiziel'e. 

Ut•miiß 11. .\f. 1942 ~ ... tl7(i C ist ,·on \Prmil.\lt•n 
oder jn Gefangf'nschaft gcnllt>nPn Ol'fiziPn•n dit' 
I. A u.-fertigung der Rf'urlPihlllg d••m 0. K. ll .!f I PA/ 
Ag P 2 hzw. fiir \\Tehrmac~htbParnt(' und \\'f'hl'mtwlrt­
beauH~'ll<tnwli rtf'l' dem 0. K. II ./Citl'f H Hü.st 11. HciE/ 
VA YOT"T.u lcgen. DiP~e BP.~timmung wird Yon dt 11 
Tr·nppentei iPn nur st llen t-in~t>halt<•n. obwohl in dl'n 
Ansehreinen oft ~111f sie ß<'zng genonmtt>n wir·n. 

E" ist dringt'ucl Prfordt•r·]i('h. daß brsouder~ die 
Fra~en 1 bi!> ;, des AbsRtzes U II genn.u bNII\IWottct 
werdf'n. da diese für das lTP.V"-\g P 2 von t~ntst'lwi­
dender \Viclüiglteit hinsiclrtlif'h der ß<~urlf'ilun;t der 
nii.IH'rf'n Umstände des Yt>rmißk<>t>ins hzw. der ftt'­
fangPonalmw drr bt~trefr(~nc1en Ot'liziew• sind . . '-'oll­
ten die Offiziere clut•ch P•·rsOIHdwt•l·h" .. J usw. ihJ't'ltl 
Truppc·nlcil nkltt mehr hinr•t•icheHd lwkaunt -..?iJr, 
so sind zm· Rt'urteilun~ Offizil'r'f' hr•ran'/uzi<"lwn. tlil' 
den zn HPurh•ilf'nden kl"nnen. 

Das CrteiJ dP<; J\ommandeurs ist von Pllbchei­
dender \'vTicht igkt•il. • 

0.1\.H., 11.7.44 
P Af('he fgr 1 h. 

. 379. Beurteilung durch im Rang bzw. RDA 
jüngere Offiziere. 

f:em~ WDStO § 1;1 (9) unil § 24 (t) 3d et'str·~kt 
sich diP .Stt•a fgl'walt ni('ht anf Ranghölwre odPJ' 
Ra ngältcre. 

.Sillllj.,O'f'lllii.ß kann 1>1>mit t>in im Rang bzw. RDA 
jüug1!1 Cl' OJ'tiziN einen im Hang hzw. RDA älte1·en 

tiO 

• 
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Offiziet· n i l' h l b'urldlen. so da I.' .J:llln die Zu.-tiin­
digkeit füt· die .\ ufstellung d t!r ß ... urtcilung auf 
den n ii c h :-I höheren DisziplinarvorgcsP.tzten über­
geht. sofcm nicht d~ Vorgr.-;etztPnvcrhiiltnis dUt'C'h 
einl.' vom 0. I'. l i.IPA au~ge:-pr•)l'h~'nA Ernennunc: 
odPr Beauf•r:tl.{Uil;.! b••g:ründ+!t. i~t. 

0. K. li., 24. 6. H 
- HW·H- P..-\ .\gP 1/ 1. !~ntr·al-J.~.\ln. (IJ.) . 

380. Zusammendruck von grundsätzlicht>n 
V crfügungen für die Bearbeitung , ·on 
Offizierpersonalien. 

(Merkblatt 1412.) 
In Kürze wird det· I. Teil tTruppeu'clftizi•'ro>l 

eines ·Zusamm••ndruck~ von gt•undsäll:lic>lwn Yerfü­
~ung-en für die B"arbeitung dc•r Ofiizierpo>rsonalit"n 
(Merkblatt 14(-:!) c hi-. zu d~n RP«iuu•nli'tll und 
. clhständi~en Batnillont:n 1.\bteiluHtr••nj 'erteilt. 

Der Zus:unmendruck enthält die wichth:sten Vl•r­
fügunt:en im \\" ortlaut und soll eine handl icht• 
Unt.-.t·lage für di1• laufende Pcr"onttll~~~~·heituHC: 
sein. 

Dte in df'm Zusammendruck aufl.{crlllmrnenen Yet­
fi.i~un~cn \nu·d••n zum ::rroßt•n Teil umgearht!itct 
und enthaltf!ll in ihrer neul'n F'as,un~ zahll'dche 
Xnderungen und Eq~änzung-en. di" mit d·~r Yertei­
luu:,.: des Zuo;amnll:ndrucks in Kr·aft treten. 

Zur Siclwr stt·llung einer reibungslosen Per.~onn 1-
bearb~itung ist es erforderlif'h, daß der I nha ll d••r 
abg-c•iinderten Vcrfii~ungen ,-on den Sa<'hht·.tr!Jeitem 
scluwllstcn'> lwhNr·sclit wird. 

0. K. H., 1-L 7. 14 
- 63lif! I- PA Ag P 1 1. (Z"ntral-) Aht. (I .t). 

381. ErfaSäung der mit drn Lw.-Feld-Dh·. in 
das Heer übt>rgeführten ehemaligen 
Offiziere der LuftwaJJe. 

l. Alle Offiziere. rl i t: a.rn l. 9. 13 ein c r Luft­
wu.ffen-Felddi ,·ision angehört hnbcn und 
dementsprer>h«•ud \'Oll der Luft waft'e in da~ Heer 
über~~führt wurden bzw. iiberwführo!n waren, .sind 
sofort zu melden, um ihre restlose Erfas:.ung 
beim 0. K IUPA und d:uniL ihn! pt!.rsonelle Be­
treuung sicherzustellen. 

2. Die Meldungen sind 7U :.amUJeln und unmit­
telba r d<'m 0. K . ll. ' P.\ I AC! P 1'1. (Z•'ntr:Ll-) 
Abt. vorzuleg«•n 

a) beim Feldheer von den Divi i•Hu•u und :z:leich-
gestellten Dienststellen. 

b) b<>im Ersalzlwo>r von den ~telh·. r..•n. Ktios. 

K"ine FddtlOZl'igc. 

3. Für dit' \Jeldun!!,en ist f,ll.~\!nde- :\I u !' t , t• '1'U 

hcnul7.i'n iSpaltt•naru.rahe geuü!.:t); 
~· 

a) Dil'nst- a\ Gt•b.-
. Jl'tziae 

gr.vl a) :\ arnl' a)W.B.K. Dien~t-Datum ßerner-(akt., Res., b) \'or- b) Geb.- b) I.t>t7.tt>r •tt•lhm~ 
kungen z. \".) L\\. Tr.TI. untl 

bl HDA 
nau••' Ort 'l'r. l\•il 

I '! : 4 :. II 

... 

4. Zn~tiindig für dir> ~leldung- .i-.t d~r 
jetzjge Tmppenteil det• Phemali~·'ll Luftwaf.l'eu­
Orlizi•'w. 

Ofllzi\!rt:. o.lioo: "tit de111 l. II. 43 ~e fallo!u siuu, 
\"ermißt w~rden od•·r - olsne \"erbleih b·•i del' 
'l'rupp•! - v e t' wunde t wurden. sind \'Oll {!•.!tll­

jeni~eu Truppent •il mi~zumt>l1lcn. dem -,i•• a.m Ta!,!l! 
oJ,., Yedust~s a.n~ehötl t.nh•·n: .\r~ unol z,." dt.:., 
\"erlu-;te-. sind. uut~>r ~p.dt · MBemt•rklll,l.{•.·n. amu-
~·.,ht•u. · 

Unabh;irt!;{i~ hi•'r\'on b.,hl'u an~h :.ämtliche Rc­
:-.en·elrtr"'-rette alle dttt'l h··firullkhen chcm:lli:.::ett 
Lnftwafl'eu-Ot'iiziere - Jllii~Jiclt'-'1 untet· ller;Ulzi··­
hun~ dPr Betr•euung:-1ot'titi•·n• iih•'r die zu:-.t~in­
di~··n ,.;;t,.llv. l.ren. Kdo-.. '· 1 meldo·n. 

-~~·) 
'110-. 

0. K. ll .. 17. 7. U 
P. \ '.ift P I ·1. (Z~ntr·rtl-) . \bt. (II r:). 

.\blegung des Fahnen-Eide-, für 
\\' ehrmachtbeamte. die in das Offizier­
verhältnis übt>rführt wurden bzw. werden • 

.\lJ,, 7U den Offizieren im Trupp~'n-.ollld~!nlien:-t 
zu überführende Bcamt~ t\Yeht·ruR;:htlwamtc cl~>s 
höheten I ntendanturdieu~t•"~ und de- gehobenen 
Intf'ndatllUl'· und nh:httt"chnhch~n Verwaltunl{;;­
(Zahlmd~ter-) Dienste' d"" Ileen>~ ~owie die \Yehr­
machtbenunen des riditPdichen Di+!n:>h!-.). die ,fcn 
Fahn•·neid auf den Fill11·cr no h nicht (1 .. H. af, 
Ht~s'!r\'enfti7iere) ahg..t,..istet haben. o;;in«l. unab­
häo~ig 'IJß der .\blebtunq ihres Treueide,.. nach * 1 DBL-t vom 26. I. 37. nach erfolc:tet· Ol.wrnahmt! 
zu Oftizier<'n im TSD durch iln e uurnittelba ren 
Dicn-;h·orgesetzten tlul'l'll Ablegun~ de" Faluu·n­
f'ide.s nach D 3/3 li § 1 auf den Führ~r· zu wr·-

' ddigen. Dit> Yercidi~un~ i:;t in d~>11 P~t·-..un:ll­
papier•!n zu \·ermerken. 

Di • gleiche .\norduun~ tritl't auf naclbtehentl•! 
H·.::uute zu. die "chon .tu Offid~ren üho:!t·nonun••n 
wurden: 

a) Bf'illDte de.s !!"chobenen techui:;;cheu Hien.;tes 
tFz) a.ls Oftiziere (\\l, 

b) Beamte des gehobenen technischPn Dien:.t••s 
(K) nls Offiziere dt>r Kraftfahrp:u·ktntppc. 

0. K II., 11. 7. 1l 
-;>:>3l/41-P.\ /.\gP2S . . \bt. !S1 1. 

383. Namhaftmachung von Offizieren zur 
CTt" neralstabsa usbildung. 

In E r•gänzw1g der Re•tiuunun~en übo->r' :'\:unhaft­
machung von Offizierrn zur Gt•ncralstab.o;aushi ltlun!{ 
.• II. M.. 1944 ~r. 154« \\'trd hrfohll'n: · 

Ab sofort köwu.:n 1 a. u f P n d akth·e Haupt l•:ut~ 
und ~olche akli\'e Majort.". die ll'diglich auf Grmul 
:-;echsmonatiger B•1währun~ ul-. Btk.- bzw. Aht .­
Fi.ihrer· zu diesem Dirn<~t!!;r".ld befördPrt wunl~>n. 
namhaft gemacht werden. ,ofcrn -ie 

a) dns EK I bPsitzen. 
h) minde:.tens 6 ~lonate eint: Kp .. Schw.l., Bttr. 

h1.w. ein Btl. c>rlPr· .\hr. mit lt:rfol~ .111 ciuc1· 
Kampffront \"01' dem reinrle l!efiiluL 
hah••n. 

c) nm Tage dt'J' Xawhaftmachlllt!! da .. 3•1. LPloeu -
jahr· noch nil'lu en-eicht hah-: u. 

d) k . \', ~inol oder c .. iu .tl"ehi•Her Z.-it wied••r 
wcrdrn. 

0. K II. , ~- 'i. 4 t 
~~-l X 

Gf::!OIJI p \ /Pa (I hJ. 
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384. Verleihungslisten für Sturmabzeichen usw. 

~a.nuneldruck --Orden 1md Ehr~>nzciehen• 
Seite 102, Ziff. 6. 

Abge--.chlossene Verleihuugslistcn für SLurmab­
zeichen sind dm·<·h die Divisioneu gesa.mmel t dem 
zuständigen Stelh·. Generalkommando zur Auf­
bewahrung zu übersenden. 

0. K. H., 7. 6. 11 
-10029 44 - PA P ;, (t'). 

385. Sturmabzeichen für Aufklärung.seinheiten. 
l. In den Aufklii.ruugsa.bLeilungcn der Gebirgs­

und Jäger-Di>., der Reichsgrenadier-Div. •Hoch­
und DcmschmeisLer~ sowie in den ül)rigen Auf­
klärungseiuhcitC'n des Feldheeres einschließlich der 
K~w. Brig. 1~t das Sturmabzeichen (allg.) t.u "er· 
lt>ihen. 

':!. In deu Di,·. Füs. Btl.. auch wenn dit•se od .. r 
nin?.clnl" Einheiten die gelbe Wa ITC'nfarbe tragen 
uud zur El'l1altung der Tm.dition der Ka.v. deren 
Bezeichnungen führen, ist das Inf. SturmahzeichPn 
zu verleihen. 

0. K. TI., 1. 7. 11 
- 29 ei l u. 3 - P .\ •I' ;-, (I). 

386. Trage,·erbot italienischer Auszeichnungen. 
99 

- O:K. W. 6~0,:1 WZA \YZ IIh v. 15. :~. 44. -

Xach Mitteilung der Adjutantur de r \Vehrntacht 
lwim Führet· vom 21. 6. 1944 kommt eine Aufhebuug 
od•·r Abänderung des Tt·a.ge~erbots italienischer 
OrdPn,.auszeichnnugen gemäß B'-''W~\erfügtmg 
nicht in Frage. 

Zum Ausgleich \OD Hät·ten kömwn na.chträglich 
folgende Verleihungen vot·genommen werden. so­
fet·n diese deutsf'hen Kriegsauszeichnun!l:•'n nicht 
h•'reit:J \·erlieheu wnrden: 

a) E. K. 1. Kl. an die ehemali~en Träger· der 
italieni~chen Silbct·ncn Tapl'crketts-:Medaille. 

b) E. K. 2. Kl. an diC' ehemaligen Träger der 
i~alienischen Bt·onzenen Tapferkeits-~1edaille. 

~\lle diesen ,·or:.-.tehenden Ausfüht'ungen wider­
pn·cbenden frühet-en Enhcheidungen od('t ~lit­

u•ilung('n sind ungültig. 
DiP Bezugs,erfügtmg h<'hä.ll unver~indcrt Gültig­

keit. 
0. K. \\' .. ~8- 6. !l 

'>I'J (' 2'> 
;l,OO '-l~ \\'ZAm·z (lll a). 

zu,älze: 0 

1. Die Verleihungen s ind durchtUführeu von 
d~n näeh>.ten 'erleihungsh<.·r·Pchtigten Vorge­
-.,etzten (auch wenn sie nur lwschr'.inkte Yer­
lr>ihungsbcfuJl'nis bcsitten), d•>ncn die m Frage 
koinmenden ~oldateo jetzt unterst~hen. 

Für Entla.-;sene i:,t der ßl'fehlshaber des 
\Vchrkreises zu.ständig. in dem der Entlassene 
in \Yehrliberwaclwn~ steht. 

Soldaten in Kriegsgefangenschaft und Yer­
rnißt•• können da8 Eiserne Krc>uz nach Rück­
k··hr erhalten. 

~a.• ·hträglidte Verleihungen an Gefallene 
nach diPst~n Soudt"r-h<>stimmun~·'n t1nd,•n nicht 
't.att. 

2. Soldaten, die sich in de1· Zwischenzeit als un­
würdig f'rwiesen haben, sind nicht auszu­
zeichnen. 

3. Verleihungl!n an Italiener auf Grund dieser 
ß<>ßtimmungeu sind nicht möglich. 

4. Ab Vcdcihungsdatum ist der Zeitpunkt der 
E. K.-Verleihung anzusetzen. In den Ver­
lcihungslisten ist ein besonder-er Vermcl'k 
aufzunehmen. 

5. \\'enn die Verle1hungen der italienischen 
T:tpferkeitsmedaillen weder in den Personal­
papieren, noch durch Besitzurkunde nach.­
weisba.r sind, können Nachfragen zur Nadl· 
forschung in den italienischen Vcrleihun~· 
li.sten durch dif' Vcrlcihungsdit>nststellen un 
0. K. H./PA/P 5 (d) unmittelbar gl!richtct wer­
den. ~ame, Vorname, Geburtsort und -tng, 
Dienstgrad, Truppenteil, Divisionszugehörig­
keit zum Zeitptmkt der Verleil1ung und Vt>t'· 
Jeihungsda.tnm sind anzug,•hen. 

6. Die Ycrkihung nach dirsen Sonderbe.'lfim­
mungen ist am 30. 9. 1!) H abzuschließen. 

0. ICH .. lO. 7. 44 
- 40!i9'44 - P AlP 5 (b) l. St~tffel. 

387. Abgabe von KTB. 

- H. ~1. 19--1'~ Xr. 782.-

1. Die Kriegstagebücher und Tätig kl'i l."beridtte 
der h..do.-Bchörden, Verbindungsstäbe und der 
Truppenteile des Heeres für die ~cit his zum 30. 6. 
19-H sind abzuschließen und mit all~n Aulagen lns 
30. 9. 1944 an die 

Zwcig.stelle Liegnitz des Heeresa.rchi'\"S Potselam 
in Liegnilz (Schlesien) . König-\Yilhelm-Ka.-.crn~>. 

Haynauer Straße 
a.b~ugcbcu. 

Ebenso siud -,äm!liche anderen Unterlagen uucl 
.\kt rn, die für die kriegswissenschaftliche For­
s-chung von Bedeutung sind, abzugeben, soweit :.ie 
nicht mehr benötigt werden. 

Es wird dara.n erinnert daß Zweitschl'iften d··r 
Krieg,.tagebücher und Tätigkt•it:sherichtt> gem. H. '(. 
1943, Nr. 703 \'Oll1 14. 9. 1913 an die zuständigen 
Ersatztruppenteile zu SE-nden sind. 

2. Kricgstag~biicher und Tätigkeits b1:richte dt>r 
Kdo.-Behörden und Verbände du \Ya ffen- ff 
werden beim Kriegsarchiv der Waffeo-ff in Sasmuk 
(Schloß), Kreis Kollin, Protektorat. abg••geben. 

0. K. H., 11. 7. 44 
- 759~>1~t ~ - Gen St d lf/Op Abt (III). 

388. Grußpflicht gegenüber landeseigenen 
Soldaten aus dem Osten. 

Die Angehörigen de r landeseigt•m' n Verhände uud 
Hilf:.willigeu a.us dem Osten haben sich freiwillig 
bcr'cit erklärt. mit -den deutsdlCn Soldaten gegen die 
Feinde des Großdeutschen lkichPs zu kämpft>n. 
Sie hahcn mit dew Bolschewismus und der Sowj .. t­
armee nichts gemeiusam. 

Deshalb wird zur RC'~clung der Ehl'cuhczcigung 
hefohlt•u: 

Lande.seigeoen Oftiziert:!u der lnndeseigenr>u 
Verbände ist entsprechend ausländischen Offi­
zier~>n in VnifoTllJ nach H. Dv. 131. Ziff. 24a, 
letztPr Ahc:;atz, EhrenhczC'igung wie deutscheo. 
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Oftizie1·eu zu erwt.'i,;en. Zwischen d~utselwn 
Soldrt1en und landi'seigenen Ang~höl'igen der 
.Ia w.lc:,wigcncn Vei'Lände und llil f~;willigen 
wird nach .Maßgabe H. Dv. 131, Ziff. 269a. 
~dPr gegPnst:itige kameradschaftliche Gruß 
wie bei Soldaten e.inee l'remdlänil.isehrn Macht 
in T;nifornh aus~Pfiihr·1. 

0. K. H., 7. 7. 44 
IJ/3cl826/11 g - Gen St d H/Org .Aht. 

389. Dienstanweisung fül' den Höheren 
Lancjungs-Pionicr(iihl·er. v 

1. Der Höhere Landllllgs-Pionierl\ihrr>r unh'1·steht 
dPm ücn. d. Pi. u. J<'c.stg. b. Chef GenStdH und dem 
Chef des Allgemeinen Heeresamtes jeweils in ihren 
Veranh\'OI'tungsberPichen für alle Fragen der Lan­
d ung»pionie1•e. SPin Dienstsitz ist in Berlin. 

Der Höhere Landungs-Pionierführer hat gegen­
liher seinem Stabe und gegenüber unmitte]baJ' un ter­
stellten Truppenteilen die Disziplinai·befugnisse 
eines Br.igadekommandeurs. 

2. Der Höhere Landungs-Pionied'i.ihrer ist dem 
Gen. d. Pi. u. Festg. h. Chef Gen St d H und dP.m 
C'het AHA für den allen Aufgabeu gerecht WCI'drn­
den Aufhau und f'iil· die lricrzu cl'fot'derlichc 
\\\>if<'rentwi<'k I ung der L<wdungs-Pioniere 'er­
i\lltwortlich. Et· b~a.rbeitet nach den 'Veisungen des 
Gen. d. Pi. u. Festg. b. Chef Gen St d H und des 
Chef .AHA alle gmndsätzliehen Fragen dr.'> Ein­
sa tzrs und der technischen Entwirklung und naeh ' 
den \Vrisnngcn des Chef des Au~bildungswei:Wns 
die Ausbildungsfragen der Landung-spioniere. Ihm 
obliegt die Zusammenarbeit miL Kriegs marine tmd 
Luftwafl'e in allen Landungsfragen. Dr1• Hi.ih. 
Land. Pi. Fü. lh'tt ständigen Sif'l, in dr1· Sehill\hau­
kommission, Gntcrlwmmissi.OJl Landung;:;- und ~aeh­
srhuhfa h 1 zeu~r. 

3. Sein~> Aufgab(•n im eim.elnen sind: 
:t) f ii'l' da>~ F rl d h c f> r : 

1. lkratung des zuständigen Truppenfü1uet·s 
für Verwendung und Einsatz der Lan­
dungspioniere. Für Vorbere itung nnd 
DuJ·<>hfiihrnng \'Oll Lanclungsunternehmen 
kann er den Kommandobehörden, bei 
denen Landungs-PionierYerbände einge­
setzt sind, zur Verfügung gestellt wt' rden. 

2. Üb<' I'"''l<dlllng ulld Überprüfung des Aus­
bildungssta.ndes sowie del' materiellen Aus­
rüstung und Ausstattung aller im Feldheer 
~ingesetzten La. P.i. Verbände. HiPrw hRt 
e1· cla.s Recht. dem Dienst der im F'Pldlwet' 
r•ingeseb:fcn La. Pi. Verbände lwizuwohnen. 
S(·ine ·wahnwhn~t~ngen teilt er der zustän­
digen Kommandobehörde und dem Gen._d. 
Pi. u. Festg. b. Chef Gen St d H mit. 

3. AuswcJ'lung allr.r Kricgserfahnmg a uf den 
Gl'11ietcn de1· Landungs-PioniCJ'vcrbändc. 

11. Einreithung von Vorschlägen an Gen. d. 
Pi. u. Fcstg. b. Chef Gen St d H für Steue­
J·ung des Per.sonalei'Satzes sowie für Nach­
schub an Landungsfahrzeugen und der zu­
gehörigen Ausrüstung und Bewaffnung. 

5. Überwachung dct• t I'Uppendicnsll ichcn Be­
trPuung dc1· im Feldheer eingesetzten 
La. Pi. V erbiinde. 

h) im Ers atzheer: 
I. ÜUPl'Wadwng dc1· Ansb1ld11ng clr r l.a. Pi. 

Vel'l>iinde del> E J·sa.lzhecl'flS und Obet•pr·ü-

fung des zur Abstellung Yorgr·~ehcllt'n 
Ersatzes au.f Feldhrauchharko>il. 

·) i'\utzha.rmachung aller KriPgserfalu·ung•·n 
t'iir die Aushildnng. 

.~. r~ntPJ'Stiitzung dCl' Durrhfiihrung de r hc­
f'ohkncn J\cuauf-;tf'llung<'n und Auf­
t'risehnngen in Verbindung nlit AHA/ln 5 
und dem aufstellClldCll uzw. auf'fJ'i"ch,•n­
den VYehrkrciskoJmnRndo. 

4. Vorschläge 7.ur Erhf>bung von Forderun­
gen fiir die \Veitcrcntwicklung d•·s La. Pi. 
Gerätes und der ua1.Ugehö1·igt'n Bewaft'. 
nung und Ausrüstung. llierw ist f'l' be­
rechtigt, sich bei den Waffem~bteihtngen 
des AHA laufend über <tlle sein Faeh­
gehiet betreffenden Entwicklungs- und 
l<'eL·tigungsf1·agrn zu untereichten und an 
Versuchsvorfüll rungen teilzunehmnn. 

5. Jlitbearbeitung aller für den Einsatz, Füh­
l'ung, Ausbildung usw. notwendigen Vor· 
sclniften, Merkblätter, Hinweise usw. 

6. Der Höh. La. Pi. Führer steht dem AHA/ln:J 
als Berater fiir Landungspionierfragen zur 
Vel'fügung. 

o. K. JT., 30. 6. 44 
- If/;10%1/4~ -~irn St d H/Or~ Aht 
0. K. 11. (Ch 11 Rüst u. BuE), l 3. 7. 4 -1 

- 181:!:l8i44 - • \ l 1:\/Stab Tl (2): 

390. Dienstanweisung für den Vcrbindungs­
oHizier des Heere-s zum General der 
ScltlacbtUicgcr und General der Auf­
klärungsflicgCl', 

- Chef .\usb./VO zum Gen d So·hl F1 u 
Gen d Aufkl Fl -

1. Dt•r \' t>rbindungliofthier dPs ITet"H>.~ 7.um 
General df>r Sclllachtfliegl' r· und Genc1>al der· Aur­
klärungsJiieger gehört zum Stab de~ Chefs des Aus­
bildungswesens im Ersatzhe~r. 

D i c ns t s i tz: Beün C<eneral clee Schlachtflieger 
Rangsdo1·1' (I\ 1·. Tt'ltow) FliPgerhMst (Fel·nspreeh­
Nummer Hangsdorf ()f)2 ~-\pp. 3137). 

Diesem ist er w i d s c h a f t l i c h unlerstdlt. 

2. Dem Vet·binduugsoffi.zier des Heel'eS zum 
Gen d Schl F l uGend Aufkl Fl fällt in Zusarumen­
a.rheit mil GenStdH/AusbAbt folgende Aufgahe 
:tU: 

Ve1·llindun~ de l' Heeresdienststellen zum Gen 
d Sehl FluGend Aufkl Fl und die Beratung 
in all~n l 'ntwiddnngs- und /\ushildungsfragcu 
hinsiehtlieh det· Zusa~nmenat'beit HeeJ'/Lut't­
wa.trc. 

In allen d:r- Panzertruppe betreffenden 
F1'agen arbei tet dc1· VO z Gen d Schi Fl u. 
Gen dAufkl Fl unnüttclbar mit Gencl'alimqwk· 
teur der Panzel'truppen und Inspekteur d t>r 
Panzerti·uppen -zusammen. 

3. Im einzelnen s ind von ihm folgende Aufgaben 
dut·rl ,7.u führen: 

a) Verbesserung des Erkennungs- und Vel'stän­
digungsdienstes zwischen Erdtruppe und flie­
genden Verbänden. 

b) Mitarbeit an d er Ausbildung.von Leiioffizirre.n 
(Heer und Schlacht). 



c) Chl·rmittlung und lk:-.l'lwlfun,!( nm Ll,hr­
filull'n. A ll'>clta uungsnnltcna l ülwl' eigene 
\Yao·,·n. Auswt>t·tung- von E..Cahrung::.lwl'ich­
tt>n, le- uud Einzelnaelu icltiPn des Heert•_.; für 
d ie Ausbildung in den l·:n~iiuL.ungli·Oruppcn 
dt>t· Srhlacht- und *\ufkl. fliP).!•'J' . 

d) Clll't wachung d<•1· Ausl1ildung- in Heere::. Ia ktik 
bt'i .SI'IIIarhlllieg••t•- und Aufkl. Fl.-l~rgitn7Ut•!!'"'­
grupp••Jt. 

e) Fördc.>ruug der Zusaullllt'llilt'lwil in Ohungcn 
und Plan<spi••ku zwischen Sl'ltttlen und Er ... at7-
truppentf•ih·n dt·s Ht·Prt:'::. lltHl Etg~inznngs­
g•·uppc>ngruppen df't' •. 'chl<l<'ht- und .\ufk1. 
rlieget·. 

l') ßt:>!;\h•ituug d Gen d S<'hi,Fl u Ül'TI d Aufkl Fl 
sowie der TnspitientPn Ruf Fronlt·risen und 
zu Planspielen. 

g) ~Iitarlieit an der l'i.ir das Et·~tlllhecr· notwendi­
gen .\usstattuut! tnit Luftbildmatcdul. 

4. Zur Bearbeitung aller das Ht'e '· und den Gen d 
Aufkl Fl helreffenden Fragen hat der Verbimluugs­
otl'z. rnögliehst oft VerbitHlung mit ckm Gt·u d 
.\ ufkl Fl (ßt•t·lin-Di;heritz, Flit>gerh01·~t) auf'zu­
Jll'lt lllt'n. 

~l. Grundlc>gPnde Fra~en in der Zus!l nunenarlwit 
ll••c•r· Luftwaffe sind vor wl'itt~rer Bearbci1ung dem 
Clu·t' des Ausbildungl\wesens im Ersatzheer mHl ge­
geht'Henfalls dem Ot"ne.-.~.linspekletlr der Panzer­
tntppen ll7.w. Inspeklt•ur der· Panzertruppen vor"lou­
l t·agt•n. 

,\lle beim Gt.>n St d H und Genera linspekteu1· der 
Panzertruppen Lnw. l ru.pekteu•• der Pan:le•·truppen 
zm· He-'>prechung gt•laogendcn P unkte sowie Be· 
,;pn·chun1l,.,herichte üht'r gr·undlegf'nde Fragt'n in 
rlt>r Zusarumcnarbeit III'PJ'/Luftwaff'•• sind dem Chef 
dt·~ Aushilduo~swe<;ens im Ersatzh,'Ct' naclu·it"ht­
lirh ,·orzulegeu. 

(i. Dienslreist>n we1·den vom Clend Sl'hl F l bzw. 
Gt•n d Aufkl FI angeordnet. Sie sind dt> rn Chef des 
Ausbildun~swe'-ens i111 Ersatzhecl' nachrichtlich 
mö!{lirh'>f fernmündlieh ,·oraus - zu meldt>n. 

Ch R Rüst u. RdE. 11. 7. ·14 
· - 59öt ti-l-l - Chef A ush /Stah I a.. 

l91. Aufstellung der Amtsgrup[le Artillt>rie 
(Ag. Art.). 

1. Es wurde im 0. K. H. m. \V. vom 1. 7. 1!111 die 
Amtsgruppe Artillerie (.\g. Art.) 

aufg\''>lcllt u nd <km A llgemPinen Heer·t>s:unl unter-
><t ·llt. -

:!. Dct· Ag. Art. wt•t·den w. Y.l. "om l. 7. 194! 
untt>t-stellt: 

Artillerie-Abteilung ( ln 1) 
Hct•r. Flak .:\ rtillerie-Abtei lung (Iu 13). 

:). Die Ag. Art. umfaßt die AdJt'itsgebif'le: . 
Planung, Entwicklung, G lieder·ung, Aufstel­
lun~. Auffrischung, Demobilmach ung, Kfz. 
Srlnifttum und Propaganda der "' rtillerie des 
lll'Nt's sowie Vorgänge gnmdsätzliche1' Art. 
Der &bri ft verkehr ist ent~l)rcchend zu lt>nken. 
1 n I und In I 3 sind, sowE'il zweckmiißig, 
.turrh .:\•·lu•n.'thdnwk zn hetL•iligPn. 

~- l"ntNkunrt: Rt>din-Z··hlt'ndorf-\~ csl. L:~gt•t' 
Di.ippr•J , Haus 28a. 

5. Posfan"C'hrift: 0. K. H./,\~. _\t•t . Bt>rlin "' 3a. 
ü. Fct·nsp rcchansch lii:;-.t' : 

0. 1\. \\".-\ \·rntilthmg B•·rliu: } Tcilnt'lum't' 
.l j 8021 1\pl)· -H9 naJHeutlich 

PosllJlsch I u~: 84 OU 1 'X/ ) !l App. 4 t 9 vt•rlaJl~ßn . 

0. K. H. (Ch H Hiitiht. BdE) , 6. 7. lt 
- 29 li,l /4 1 g - s\ 11.\ 'Sta.h 1 a.. 

392. Umbenennuugen. 
.Mll sofortiger \ Virkung wl:'rdeu tuulwnannt: 

Pionil:rsrhule De-.sau-Roßhtu 
in ·Pionicrsrhule 1•, 

Pionh•t•srhule !'. srhw. Hr. Bau 
in ~ Piouierschulc ~~. 

l'h Il Rüst u. BdE. 3. 7. 44 
17 109 44 - AJIArwb lJ (2). 

393. Umbcoennung der Abteilung Nebeltruppe 
und Gasabwehr. 

Mit d•' m 1. 7. 1944 wird die Abteilu ng Xehel­
truppe und Gasabweh1· ~AHA/Jn H) in 

Abteilung Xebc I t ruppe, Ga..sabwehr 
und Luftschutz 

umbemwnt. 

0. K. H . (L'h 11 Rü~l u. lldE), 30. 6. 4-1-

171:!6/44- AH.\·Stuh III. 

394. Er~atztruppentcil für Ballon-Einheiten 
des Heeres. 

H. M. Hl44 ~r. 215 ist wie folgt zu ergänzen : 

Ans(·hrift: 

4. (Ballon-Lehr- 11. Ers.) A. L. R . (mot) 3. 
Truppl'nühungsplatz GroL}-Born. Lagt't' 
·westfalenhof. 

Bahnstat ion fiir Gt!päck und Frach!~tt!: Zipp­
now (Pormncm). 

Bahnstation für Per·sonen: 1!.1'. \YestfaiPn­
hof. zu erreichen iiher Stettin-Ruhnow, 
TPmpelburg odt•r St:hnt'i,lemüh i-.Jastmw. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 29. 6. 44 
11163/44 - AllAIStab li (2). 

395. Erkennungsmarken und Erkennungs­
markenverzeichnisse für Angehörige 
der Freiwilligen -Verbände und der 
Freiwilligen in deu~hen V t>rbänden 
(HilfswilU6e) aus dem Osten. 

I . Die AussltL!tung dt>J' Angf'hörigen de r· l~tei­
willigPn-Verbändc und der F1·ei" illigen in dl'n 
deutschen Verbänden (Hilf~willigc) aus dem O!tlt•u 
mit Erkennungsmarkf'H wird befohlen. F..s gelten 
dif' Bestimmungen wie f ür deutsche Soldaten 
(H. Dv. (g) 2, .\ l,schnitt 20, H . M. 1939 N1·. fi615. 
737, 7:,4, 11. ~I. I H40 Nr. 290 Md ~loh-Pltm H('1•r) . 
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2. Zur Kenntlichnlachung der Erkennungsmar­
ken aller Freiwilligen gemäß Ziffer 1 aus dem Osten 
ist hinter qer Nummer der Erkennungsmarke ein 
»Frw.~ einzuprägen. 

3. Erkennungsmarkenverzeichnisse und Verände­
rungsmeldungen für die Angehörigen der Freiwilli· 
gen-Verbände und der Freiwilligen in deutschen 
Verbänden {Hilfswillige) aus dem Osten sind in 
Zukunft gesondert von denen für deutsche Solda­
ten zu führen und ab sofort über Chef H Rüst u. 
BdEIKdo. d. Freiwilligen-Verbände an die zustän­
cügen Ersatztruppenteile für die Angehörigen der 
J•'reiwiUigen-Verbände aus dem Ost~n (s. H.l\I. 44, 
Nr. 184) einzureichen. 

4. Das bisher bei den verschied~nen Dienstsfellen 
(Kdre. der Osttruppen, Armeen usw.) gesammelte 
diesbezügliche Material ist geschlossel\ den Freiw. 
Stamm-Rgtern gemäß Ziffer 3 zu übersenden. 

5. Nach dem Stande vom l. 8. 1944 sind von allen 
Angehörigen geschlossener Freiwilligen-Verbän·le 
aus dem Osten des H eeres sowie von allen übrigen 
deutschen Dienststellen des Heeres, bei denen sich 
Freiwillige (Hilfswillige) befinden, Erkennungs­
markenverzeichnisse in doppelter Ausfertigung an­
zulegen. Die erste Ausfertigung ist dem zuständi­
gen Freiwilligen-Stamm-Rgt. über Chef H Rüst u. 
Bd.E/Kdo. d. Freiw. Verbände einzureichen. Die 
2. Ausfertigung verbleibt bei der Einheit bzw. 
Dienststelle. 

0. K. H., 24. 6. 44 
GenStdH/Org Abt - II/51621144 
0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 24. 6. 44 

,'\HA/Stab III - 16404/44 - . 

396. Ausbildung der Gerätunteroffiziere. 
über Ausbildung, Verwendung und Dienststel­

Jungsabzeichen der Gerätunteroffiziere siehe Ht. V. 
Bl. ·14 'Nr. 336. 

H. :\I. 44, Nr. 302 tritt daher außer Kraft. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BdE), 23. 5. 44 
34 

376144 
ARA/Stab/Sonderstab A. 

397. Bezahlung von Vorschriften und Lehr­
material durch Fahnenjunker, die an einem 
Lehrgang der Schule für Fahnenjunker 
der Artillerie Suippes teilnehmen. 

Zur Bestreitung der Unkosten für Vorsclui.üen 
und Lehrmittel hat die Schule beim Postscheckamt 
Saarbrücken ein Konto eingerichtet. Anschrift: 

Konto-Nr. Saarbrücken 21061 der Dienst~telle 
Feldpost-Kr. 20 42-1, Abteilung Ib. 

Jeder Lehrgangsteilnehmer hat vor seiner In­
marschsetzung :r.ur Schule den Betrag von 50 .!ll~.ft 
zur Deckung der Unkosten für seine dort zu er­
werbenden Lehrmittel einzuzahlen. 

Postscheckamt Saarbr'iicken ist angewiesen, nach 
Eintreffen des Betrages der Schule sofort einen 
dementspreehenden Kontoauszug zuzustellen. 

Auf Grund des Einzahlungsbeleges dieses Konto­
auszuges wird für jeden Fahnenjunker in den Ver­
kaufsteilen der SchuJe eine Karteikarte eingerich­
tet, auf de1· die jeweils zu :~.ahlenden Beträge Tom 
Einzahlungsbeleg abgebucht werden. 

Bei Erschöpfung des Belra.ges können weitere 
Gelder auf das Konto der Schule überwiesen wer· 
den. 

Seileidet ein Fahnenjunker vor Lehrgangssc.hluß 
aus oder wird der Betrag nicht aufgebraucht. so 
e r·hält er über den Restbetrag einen Scheck ans­
gestellt, der· im Ueich beglichen werden kann. 

Um Irrtümer' zu vcnneiden, wird besonders 
darauf hingewiesen, daß bei Einzahlungen des Be­
trages durch Angehörige der Lehrgangsteilnehmer 
der "Same des betreffenden Fahnenjunkers unbe­
dingt auf der Rückseite des Poslabschnitts ver­
mt'rkt sein muß. 

Ch H Rüst u. BdE, 19. 6. 44 
KS VII . 
2935144 GI F (F,J). 

398. Unklare Anforderungen von ::\ierkblättern 
usw. 

Beim 0. K. HfAHA Stab V/H Dv (VI) bzw. bei 
det· H Vv Berlin-Schoneberg sowie den V VSt und 
F V St werden Merkblätter, Richtlinien, Dien~tan­
weisungen, Bestimmungen usw. angefordert, die 
nicht im Anhang 2 zur H. Dv. 1 a. bzw. g 1 enthalten 
sind. 

Bei diesen Anforderungen fehlt z. T. die Angabe 
de1· herausgebenden Dienststelle des 0. K. W. bzw. 
0. K. H. usw. sowie das Datum und Br. Nr. der 
Herausgabe. Hierdurch entsteht ein umfangrei­
cher Schriftwechsel mit den beteiligten Fach­
abteilungen. Dies muß im Interesse der Verl)in­
fachung der Verwaltung unter allen Umständen 
,·er1niedcn werden. In Vbereinstimmung mit dem 
Gen St d H/Ausb Abt werden die Vorschriften-Ste­
len angewiesen, von de1• Weitergabe der•ar tiger 
unklarer Anforderungen abzusehen und ~ie :tur 
Vervollständigung zurückzugeben. 

Bei Merkblättern- usw., die im Anhang 2 zur 
H. Dv. 1 a bzw. g 1 enthalten sind, haben sich die 
anfordernden Dienststellen· der vorgeschriebe11en 
Xr.-Bezeichnung zu bedienen. 

0. K. H., l. 7. 44 
- 89a/b- AHA Stab V/H Dv (VI) . 

399. Schießbehelfe. 
Der V~rbrauch an Schußtafeln, FlugbahnbildPrn 

und graphischen Schußtafeln (H. Dv. 119/ . . .. ) 
hat eine Höhe angenommen, die nicht mehr trag­
bar ist. Die Rohstofflage und die Überlastung der· 
Druckereien zwingen dazu, Ausgabe und VerblPib 
von Schießbehelfen schärfer zu überwachen als 
bisher. 

D:ts Soll an Schießbehelfen ist festgelegt: 
a) für Batterien usw. in den Anlagen zur KA:S 

{Heer), 
b) für Stäbe im Kriegssoll an Vorschriften. 
Dienststellen, denen danach Schießbehelfe nicht 

zustehen, können in Ausnahmefällen den VPrhlPib 
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vorha ndenet' und ddn,g ... nd h<'nöt igh't' Sehid\u<'helfe, 
die nicht dut'eh 0. K. H. zugeteilt wtu·d<'n, ::.owic 
die Zuweisung neuPr Sehicßhelwlt;t• heantt·agcn: 

Schießbehelfe der Ar-tillrl'iu hei 0. K. H. 
(ChefHRiist u. BdE) ,\HA/ln l, 

Scllief3beltelf•1 der Infantet•if' hci 0. K. H. 
fChpf 11 H.iisi u. BdE) AtU/ In :.:!, 

i ·hiel.lhrbel f,• d<'t' Panzertruppen lJCi 0. K. H. 
(Chef H Rüst u. BdE) AHAl ln 6, 

Schiel3behelfe der :\ebe ltruppe bei 0. K. H. 
(Chef H Rüst u. BdEt:) ,\J L\./In 9. 

Alle Schießbehelfe, die sirh bei DiensMcllen be­
flndPn, denen sie tncht zustdwn, sind sofort an die 
zuständige Feldvorschriftenstelle b·1.w. Vorschrif­
tenverwaltungl'5t<'llc drs Wt"hrkrei~kommandos ab­
zugeben. 

Heeres-Vorschriftc•nlager, FeldYot·srhriftem;tcl· 
len und VorsclnifteuYenvahungsstellen der vVehr­
krei~kommandos werden auf Beaehlung der vor­
stehenden Hestimnmngen besond~'rS hingewiesen. 

0. K. U. (Ch H Rüts u. BdE), 5. i. 14 
- 89a/h - AHA V/H Uv (VI). 

400. Ausbilduogsnachweis. 
In den II. 1\1. 1941 Nr. ll sind folgende N.nde­

rung: .. n vorzunf'lnnrn: 

A. Streiche in Abschnitt V: 
unter 4. » Wetterzugf'ührf'l'« 
unt-er 6. »WettCJ'-·' 
unter J'O. >> \Vct(et·messet' ". 

B. Streiche den AbschniU. VI und setze dafür: 
"Vl. Wettereinheiten 

a) verstärkter vYetterzug 
l. Zugfühter (verstärkh•r Welterzug-) 

· 2. Truppführer 
Windauswerte-
Sonden· (Wettersonde) 
Sonden-(Mcteoweitsonde) 
SoQden- (Mücke) 
Peil-
lt'unk- (Wetter-) 

3. WatTenunteroffizier für Fu. M. G. 
4. Waffenwart für Fu. M. G. 
5. Eicher 
6. Starter 
7. Aufnehroer 
8. Windauswerter 
9. Temperat.~lra.uswerter 

10. Peiler 
-(MW 2) 
-(Fu. M. G.) 
• (FlederroatLc;) 

11. Funker (Wetter-) 

b) Wetterzug 
1. Zugführer (Wetter-) 
2. Truppführer (Wettet·-) 

3. Starter 
.:1:. &'obachter (WeUer-) 
5. Auswerter (Wetter-) . .: 

0. K. H. (Ch lT Rüst u. BdE), 14.1.11 
---;- 8-l - Ag Art/In 4 (-\ V Jl b). 

401. Umbl'nennung einer Dienststelle. 

Die •Akademie t'iit• den höhe!'eu Intendt~ntm­
diell~f • wird a.h sofot·t in •lntendanturakademi..:·· 
Ulll UellUU ll t. 

0. K. H. (l'b Jf RW.t u. Bdf.), 14. Ii . ..JA 

- 0902/4-l - V 1 (I ß. :{). 

402. Örtsklasseneintrilung. 
Der Reichsminister det· Finauz.t'll ha.t auf Grund 

des § 1 Absah: 3 des Gesetzes \'om '.24. :J. 19-10 mit 
Erlaß vom l:J. 6. 1944 .\ 4541'- <11 U IV 2. Ang. geh. 
für die Wehrmachtanla~c Heeresgutsbezirk 'frup­
peniibuogsplal'f, Brut>k a.. d. Leith<l di1• Ol'i~klasse B 
festgesetzt. 

Das Ortsklassenverzt>ic·lt nis für militärische i\ n­
lagen im Großdeutschen He ich (I[. ~f. 1941 Nr. 423, 
ergänzt. dul'ch H. M. 19-13 Nr. 458) ist unler Reichs­
gau Niederdouau, Krf'is Bruck a. d. Leitha ~nit. '\lllir­
kung Yoro 1. 6. 1944: wie folgt zu ändl'rn: 

Truppenübungsplatz Brurk a. d. Leitha. 
Heer-osgutsbezirk ß. 

0. K. ll. (Ch 11 Hüst u. BdE), 29. G. 44 
60b 12 

1141141
g H'Re.'lAbt (111). 

403. Änderung der Herstellungsvorschrift für 
Zeltbahnen 31. 

Wegen des zu erwartenden Produkt.ionsriil'k· 
gangs in der Herstellung der Zeltba.hnen 31 unter­
bleibt für die Dauer des Krieges die in H. M. 19-H· 
S. 191 Nr. 314 verfügte Änderung in der Anord­
nung der Knopflochstdlung. 

C'h H Rüst u. BdE, 8. 7. 44 
- 64h 10.11. 22- AHA/Sta.b/Bkl (Ha) . 

404. Karten mit Linien gleicher Mißweisung. 
Karten im Maßstab 1 : 1 000 000 mit aufgedruck­

ten Linien gleicher Mißweisrmg in Altgt•ad für 
Mitte 1944 sin(} für ganz Skandinavien fPrlig­
gestellt. 

Es liegen vor die Blätter 
R 33/34, R 3o/36, 
Q 32/33, Q 34, 
P 31132, P 33, P ~H. 
0 32, 0 33. 0 3'1 

der Internationalen W elt.ka.rte. 

Die Karten sind bei dem. Wehrmachtuefehlshaher 
Norwegen I a .Meß oder Heereshaupt.karlenlager 
5ß3 anzuford~m . 

0. K. H. (Ch H Riist u. BdE), 10. 7. 44 
- 50MH- ,\ gArt- In 4 (ll Mag). 



228-

405. Gebil·gsartillcric-Srhulc Dachstein. 

Die Grl.i l'ghart illerie - Schit>ß-Schule Dach-'>ft>in 
i:-;t dtll'(·h Verfügung Chef H Riis t u. BdE/Al-L\1 
Stub ll (:2) ~r. 2lG69/44g vom :31. 5. 44 in 

"Gebirgsartilletic-SdJUle Darhsl eitH -
tuaheuanoL wonlcn. 

Po:stansc!Hi ft: ObP1·!ra un/RPz. Gmnndrn 
Hahnstation: ObPr( r<t 11n 1Dn.l'ltslci nhöhlcn 
Ft;,·nrHf: Ohcrtnwn!) oder: Ilalsta!t ~0. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BclE), 14. G. H 

tJO/,H - Chrf Aush/1n-! (ZA}. 

406. Änderung von 1\lE'rkblättcrn. 

A. Me•·kblau 40/14. 

Xnde1e Ziffer 41 Seite 1::> in Spalte ~~Anschlag" 
Hd. );"r. 2, ·1 und 5 in: ••liegend aufgelegt«. 

0. K. H. (Ch H Rüst u. BUE), 28. 6. 44 
62811 H - Chef Ausb!J n 2 (IT c). 

B. 
. \uf Grund dt>r Kampferfahrungen ist das Met·k­

hiatt 4-1 c/55 "Beispit:>lc filr Stoßtruppunternehmen 
als Untct·lage fü1· rlil' Ausbildung im Er"atzheer vom 
2. 10. 43• \\·ie fo lgt z.u berichtigen : 

S. 5, ZiJT. 4 
3 Gruppen 9./Gr·t;n. Rgt .. .• (1 : 10) 
l Minensuchtrupp Pi. Zug III./Grcn. 

Rgt. (l : 6) 
Flammenwedergruppe 2./Pi. Btl. 

(1 : G) (2 Fla.rnmenwerfcl'trupps) 
1 San. Dienstgrad, J Krankenträger, 

!l.1 Gt·en. Hgt_. 
Zitr. li a) Zeile 8 

l Flammenwerfergruppe 2./Pi. Btl. 
statt: 1 Flammenwerfer 2./Pi. Bll. 

S. 6. :'llt'ldung. Zeile 3 
Fhum~cnwcrfergruppe dt·r 2./I'i. Btl. 

(1 : 6) 
stall : Flammenwerfer der '2./Pi. Btl. (1 : 6) 

S. 10, Zili. 2, Einteilung: 
3 Flammenwerfertrupps (l : 9) 

statt: l Flammenwerfertntpp (0 : ~) 

S. 1 i'>, Zi Jt'. 3. Slti rke : 
l Flammenwerfertrupp (2 : 12) 

(..J. Flammenwerfer) 
statt: 2 Flammenwerfertrupps (0 : ·1) 

(2 Flammenwerfer) 

S. 16, Ziff. ::i, Munition: 
Setze zu: <~StückT-Minen (15 cm) Züncl­

srhnur~ -~ mit Zündschnuranzün­
der«. 

Außt>rdem wird dar·a uf hingewiesen, daß entspre­
chend den Verfügungen 0. K. H../Gen..St d H/Gen 
d Pi u. Fest b Chef Gen St d H :\r. 11000/43 g vorn 
20. 12. 19..J.3 und 0. K. H.IGen .St d .HIGen d Pi u. 

Fest b Chef Gf·n S! d JT '\' , •. ll 000/43 ~ \'Om S. 1. 
194-J. TI. Ang.· bei Lulel'llehmungen, wie im ~!erk· 
blaLt angeführt, die Aufgaben des :\Iinensu~·hens 
und des .SchaJfens von Dun•hgänp;en den Trupp('U· 

1 pioniet·rn z11 ralleu. - llel'a usga.bP f' i ncs Deckblattes 
erfolgt nicht. -

0. I~. H. (Ch H Rü-'>t u. BdE. 20. 6. ·14 • 
- .1D7<-;r.t-l - Chel' Ausl;/In 2 (lla). 

407. Umwandlung von "N. f. D,<(-Vc•·fiignngen 
in "oft'enet• Verfügungen. 

Die Verfügungen 

a) 0. K. H./Gen St d H;G~n d Tnf ~r. 162/42 vom 
10. 3. l!H2 »Ortskampf., 

b} 0. K. H./Gcu St d II/Gcn d luf Nr. 1010/42 vom 
12.1 1. 1!)12 »Beispiele füT Aufklärungs- und 
Sicherungsdienst und Unternehmungen in der 
Verteidigung« 

werdC'n ab sofort für olfl'n erklärt . 

Die N. f. D.-Ve~·mel'ke s ind zu streichen. 

0. K. H., 12. 7. 44 
- 1 80~>144 - Gt>n d Inf h Chef Gen St d H. 

408. Berichtigungen. 

A. 
Vc•·sctwngen wäht·end de1· Kriegsdauu. 

In den li. M. 1 9~1-1 S. 188 ~ t'. 300 sind in d~r 
tberschrift die WöJ't.cr "und Kommnndicrungen«, 
im LAbsatz das \Vort » (1\.mnmandirrungcn) ~ :w 
streichen. 

0. K. JT. (Ch 1J Riist 11. RdE), 4. 7. 44 
- B :23 b 1 ::!/14 - '1'-nipfH!n-"\.bt (TI b 1 ). 

n. 
Eint1·agung der Gasschutzausbildung 

in den Wt'hrpaß. 

In den lf. :\1.19-!4 S.'lOl N,·.342 isf. dct' lrtztc 
Absat7:: "Dlll·chgcführle, erfolgrcjchc Ausbildung­
........ werden kann. <~ dur·ch folgende Fa:,sung 
zu ersetzen: ''Durchgeführte erfolgl'eiche Aw,llil­
dung im Truppenentgiftnngsdienst bei einer Heeres­
gasschut7A~chule, Armee-\Va.Jl'enschule oder Trup­
penentgiftungseinheit isl drr Einheit mitzuteilen, 
damit die Einttagung in den \Vr.lu-paß des :'llannrs 
vorgenonrll!en werden kann.« 

0. K. 11. (Ch II Rüst u. BdJ~) , 10. 6. •11 
4la-c 5940144 Cl,cf Ausb/Tn9 (Ua.). 

A 3305 44 2.\ 


